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Probleme des Film-Nachwuchses

Können ivir Techniker, Regisseure,
Darsteller heranziehen

Mit dem spontanen Aufschwung der einheimischen

Filmproduktion, der als eine Erscheinung der Kriegszeit

zu betrachten ist, hat das Interesse für den
einheimischen Film-Nachwuchs erheblich an Bedeutung

gewonnen, sodaß sich heute auch die seriösen

Filmpraktiker damit befassen, während bisher vor allem die

Laien und unter ihnen die von Wunschträumen und

Illusionen erfüllten Filmschwärmer die Türen der
Produzenten belagerten, weil sie «auch zum Film wollten».
Genährt wurde und wird dieser auf keiner soliden Basis

ruhende Drang zum Film und seinem vermeintlichen
Ruhm einmal durch die Propaganda, welche vor allem
die amerikanischen Produzenten für ihre Stars betreiben,

von denen sie lauter sensationelle und meist
angenehme Dinge kolportieren, Lesestoff, dessen sich die

illustrierten Blätter seit Jahren bemächtigen. Aber auch

die scheinbar sehr soliden und sachlichen Rapporte über
ausländisches Filmschaffen wecken mit ihren verlockenden

Ziffern, die sich auf die Verdienstmöglichkeiten im
Filmberuf beziehen, hierzulande allerhand Wunschvorstellungen,

deren Realisierung manche Leute infolge
tier erhöhten schweizerischen Filmproduktion nun in
die Nähe gerückt glauben. Bezeichnend ist dabei das

Vorwiegen der jugendlichen Enthusiasten, welche Filmstars

werden möchten, ohne auch nur eine blasse

Vorstellung von den handwerklichen Grundlagen dieses
Berufes zu besitzen. Leider werden diese ungesunden
Schwärmereien, die eine vollständige Verkennung der
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